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Vie Mechanisierung der Innenwirtschaft hängt gegenüber dem Einliatz der Technik in der pflanzlichen Pro
dul..tion nach wie vor erheblich zurück. Eine erfolgreiche Anwendung komplexer iVIaschinensysteme in der Innen
wirtschaft ist jedoch ohne entsprechende Baugestaltung nicht erreichbar. Wir wollen deshalb in dieser neuen 
Rubrik durch Veröffentlichung einschlägiger Beiträge mithelfen, die Entwicklung unserer sozialistischen Land
wirtschaft insbesondere in diesem Produktionszweig zu fördern. Im einleitenden Aufsatz erörtert Prof. Dr.-Ing. 
T. LAM lvI ER T die grundsätzlichen Aufgaben im Hinblick auf das industrielle Bauen in der Landwirtschaft 
und sich dara.us ergebende Fragen der Mechanisierung. Der Abhandlung über größere Rinderställe folgt dann 
ein erster Bericht von der KD T- Tagung "Mechanisierung der Milchgewinnung" sowIe ein Auszug aus dem 
Hauptreferat VOll Prof. Dr. Krüger, Auszüge von anderen Referaten folgen. 

Die Redaktion 

Industrielles Bauen in der Landwirtschaft - Prof. Dr.-Ing. T. i..AMMERT, 

VEB Typenprojektierung 

bei der DBA einige Voraussetzungen, Gegebenheiten und Möglichkeiten 

Das Programm für dcn umf<l,sscnden Allfbau des Sozialismus 
in der DeutsdIen Demokratischcn Republik fordert von der 
Land\\'irt~chaft die weitere Steigerung der Marktproduktion 
und dcn allmählichen tTbergang zu industl'iemäßigen Produk
tionsverfahren. In den Jahrcn 195\ bis 1957 wurden 1,6 l"Id. 
Dl'I'I für Baulichkeiten in dcr Landwirtschaft investiert, in den 
Jahren von j 964 bis 1970 steigt das Bauvolumen in der Land
wirtschaft bis auf 6,6 Md. DM. E, ist eine der verantwortuIl{l's
vollsten Aufgaben des Bauwesens, g<!mcinsnm mit derh Land
maschinenbau unserer sozialistischen Landwirtschaft für 
diesen gewaltigen Betrag Produktionsanlagen, die dem Welt
höchststand entsprechen, produktionsreif zu übergeben; die 
L<l,ndwirtschaft muß diese Produktionsstätten bei Anwendung 
der besten Vcrfahren mit höchstem Nutzeffekt bewirtschaften. 

Gegenseitige Beziehungen zwischen Verfahren, 
Mechanisierung und Baugestaltung 
Charakteristisch für die stürmische Entwicklung unserer sozia
listischcn· L<l,ndwirtschaft ist di~ schn8lle Veränderung der 
Produktionsverfahrcn, die Einführung von Technologien mit 
höherer· Arbeitsproduktivität unJ höherem Mechanisierungs
grad. Deshalb muß als wesentliche Anforderung der Land
wirtschaft an das Bauwcrk (so wi~ ;ie 11. a . Prof. ROSEN
KRANZ im September 1962 in Knau darlegte) erreicht wer
dcn, immcr stärker zwischen dem Bauwerk als Umhiillung 
und den im Gebäud<! vorhandenen Einrichtungen für die 
Durchführung eines bestimmten Produktions verfahrens zu 
trcnncn. 
Aber nichl allcin die ständige Vervollkommnung der Produk
tionsverfahrclI, auch die Verändenmgen der Produktions
organisalion und. ihre Rationalisierung im Zuge einet· Spezia
lisicrung erfordern eine weitgchcnde Flexihilität der Bauten 
und Anlagen; Steigerung des absoluten Produktionsumfanges, 
Konzentration und Spezialisicrung führcn immer mchr zu 
einer notwcndigen Erweiterungsmöglichkeit der Produktions
stätten. Die Elastizität des "Gefäßsystems" der Produktion , 
der baulichen Anlagen ist somit einc Grundvoraussetzung für 
eine modern e T'l'oduktion überhaupt und entspricht den 
Existenzbcdingungen dcl' sniali8tischen landwirtschaftlichcll 
Großproduktion. 
Ahnlieh wie in deI' Industrie in Form dcr Kompaktbauten 
ist es auch in der Landwirtschaft erforderlich, nicht mehl' 
traditionelle nauten, insbesonderc Ställe zu schaffen, son
dern Produktionsnächen, auF dfmen Fel'ligungsstra.ß~n mit 
den dazugehörigen Maschinen und Tieren eingerichtet werden 
können. Das begünstigt den Ube'1~ang zu neuen Verfahren, 
d . h. Einrichtung neuer Fertigungsstraßen, und damit a~ch zur 
Industrialisi<)rung der landwirtschaftlichen Produktion. Da 
bedeutet somit eine weitgehende Tennung zwischen konstall
tel' baulichcr Hülle bzw. Pl'Oduktionsfläehe und variabler Ein
richtung entsprechend den unterschiedlidlen Verfahren. 
Das Vorhandensein einer baulichen Hülle ist unter unseren 
Klimabedingungrn mpist eine physisrhc Voraussetzung für 
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Tafel 1. . Flächenbedarf je Tierplolz in Schweinemastställen bei unte r. 
schiedlichen Produktionsverlahren 
(bezogen auf Gebäudeflächeo) 

Art der Ställe Raumaufleilung bzw. m ' / 
Vergleieh der 

(Zahl der Tiere Verfahreo dcr Fütterung Tier benötigten 
je Bucht) Fläche je Tier 

10 .. , 20 dänische Aufstallung 2,10 100 
10 ... 20 Langbuehtenaufstallung 1,70 81 
50 ... 80 Ratioosfü tterung 1,3G 65 
50 ... 80 Vorrats- o. Gruppenfütterg. 

(insbesd. b. flieOr. Futter) 1,27 61 
50 ... 80 Vorrats· o. Gruppenfüttrg. 1,15 55 

160 ... 170 Trockenfütterung (UdSSR) 0,82 3D 
750 Selbstfütterung in speziellen 

Futterräumen 0,50 24 

die tierische Pro,luktion~ Abhängig vom Verfahren ein· 
schließlich der zum Einsatz gelangend en Gcräte der Innen
mechanisierung - ist aber die ständige Vet'änderung del
qualitativen Bedarfs, was Tafel 1 deutlich machen möge. 

Umgekehrt bnn auch die Gestaltung dcr Hülle fühlbar die 
Qualität der Produktion bceinflussen. In,besondere bei dcr 
tierischen Produl<tion ist es möglich, durch die Schaffung 
zweckentsprechender Umweltbedingungen dW'ch bautechnische 
l'vIitlel die QualiUit der Produktion zu beeinflussen. 

S0RENSEN (Kopenhagen) stellte folftende Relationen zwi
schen durch das Bauwerk zu bc~timmendc Stallinnentempe· 
raturen und relativem Futteraufwand und Gewichtszunahmc 
bei Mastschweinen fest: 

Stall innen temperatur 
[OeJ 

+3 
+8 

+15· ··+23 
+24 

Mittlere tägliche 
Gewichtszunahme 

100 
113 
124 
111 

FutterauCwand je kg 
Gewid\tszunahme 

100 
86 
~9 
ö4 

[leide Beispiele zeigen ' eindeutig, d:.Iß die Höhe der baulichen 
Investitionen von der Wahl des Pl'oduktionsverfahrens weit
gchend abhängt und daß die baulichen Inves titionen den Pro
duktionscrrolg fühlbar beeinflussen können. 

Bei der Gestaltung des Verfahrens und d<!r Ermittlung des 
Bauumfanges spielt eine ers-trangig~ Roll" die Mechanisierung 
der Innenwirtschaft. Sie bestimmt nicht nur wunittelbar die 
Arbeitsproduktivität oder ermöglicht die Arbeitserleichterung, 
sondern hat direkten Einfluß uur die HallmabmesslIllgen und 
somit den Flächen- und Raumbed.arf von l'roduktionsvor
gängcn. Dic damit gegehene Variationsbreite mög<~ dcr P"o
jektvergleich von Rinderanbind<!ställen bei unterschiedlichen 
Mechanisierungsformen in Tafel 2 zeigen. 

An diesem Beispiel kann die bekannte Tatsache illustriert 
werden, daß gegenüber dem relativ geringen Plntz- und 
fiaumbedal'f bei vorwiegender Handarbcit, bei mobiler Mecha
nisierung ein erheblich größ<!rer Aufwand durch breitere 
Gänge und größere Höhe der Bauten erforderlich wird, erst 
heim Einsatz der stationären Mechani~ierung ist - neben 
einer meist erheblichen Steigerung der Arbcitsproduktivität -
eine weitgehende Senkung des B<l,uaufwandes möglich. 



Tarel2. Projekt vergleich von Rindera nbindeställen J'r.sfem6reil8n in mm 
fläche je Tier Umb. RaumjeTier l inmm 7500 !l000 10500 13000 1.fOOO 18000 

Z100 6 c:=r Mcchanisicrungsrorm absolut relativ 
[m'] 

absolut relativ 
[m3] 

Fütte rung mit Handkarren, 
Hand- und Kratzerkellenenl.
mistung (Schwcden) 
fütterung Schlepper mit 

ZMO e 

Fut tcrverteilu ngswagen, 
Entmistung mit Schlepper 

(DDR) 
fütterung mit schlepper
gezogenem Hänger, 
Entmistung mit Schlepper 

Fütterung mil Spezial~ 
verteilungswogen, 

(CSSR) 

Krat zerl<el tenenlmistung 
(UdSSR) 

6,4 

6,7 

7,3 

6,2 

100 

105 

111, 

97 

16,0 

20,0 

(24,1) 

22,1> 

14,8 

100 

125 

(151) 

137 

92 

I Zur Ausschaltung de r unterschiedlichen kODSLruktiven Lösungen 
wurde Gebäudehöhe gleich Aunagerhöhe des Dach tragewerkes an
gesetzt 

Ausrichtung auf das Mehrzweckgebäude 

JOOO 

J500 

+ZOO 

5000 

l'roduktionsverfahren ändern sich sehr schnell, die f' ng mit ihnen verbundenen 
Maschinen und Geräte unterliegen einem hohen Verschleiß, sind somit relativ 
kurzlcbig. Dus Bauwerk aber hat eine vcrgleichswei,;e das Vielfache betra;;-ende 
l.ebensdauer. Es mull also diesen vielen Veränderungen ohne Einbuße seine5 
Gebrat1chswertes standhalten können. 

{im eine Wandelbarkeit der Gebäude zu si~hern, ist eine freie. bewegliche Ein
teilung des Gebäudes zu ermöglichen Imd etwaige Einengullg durch Konstruk-' 
tion und Grundrißgestaltung zu vermeiden. Die Gebäudehülle wird also ano
nym, nicht nach einem bestimmten Vcrfahren oder Nutzungszwcck , "auf Maß" 
angepaßt. 

Mit dieger Erkennlnis iSL eille Grundvoraussetzung für die Unifizierung dei' 
haulichen Hülle gegehen. 

Die Unifizierung der Gebäudcabmcssungen landwirtschaftlicher Bauten und di<? 
Fel'tlegnng von Vorzugsabmc<;sungen wird seit Jahren intE'l'Oational diskutiert. 
Im Rahm,," des RGW wurden daw eindeutige Festlegungen getroffen: 

Gl'undrißabmessungen land wirtschnfLlicher Banlen: in Länge und Breite das 
Vielfache von 1500 Olm bis n 000 mm, darüber in Sprüngen von 3000 mm, 

ITöhcllubmcssungen landwirtschaftlicher Baulen: bis zu 3600 mm in Sprüngen 
\'on JOO mm, dariiber in Spriingen von 600 mm. 

Du selbH bei diesen Einschränkungen noch eine Vielfalt von G.,bäudehüllen mit 
Erheblicher Elementezahl möglieh isl, wurden in den einzelnen Ländern des 
RGW weitere Maßnahmen ZUr Heduzierung der Querschnitte unternommen. 
Tn der DUH wurde im Rahmen der Entwicklung des Baul<astensystems eine 
Querschniltseinschränkung festgelegt (Bild 1) . 

Gleichzeitig wurde als VorzugsquerschniU die Hülle mit 12000 mm Breite und 
~)O(JO mm Höhe ermittelt, in tIer eine Vielzahl der meist benötigten Funktionen 
bei untt'rschiedlichen Verfahren uutergebracht werden kann. Bild 2 zeigt, wie 
die Trennung von baulicher Hiille und funktionsbedingtem Ausbau schon heutt: 
i'l der Typcnprojektierung der ~DR Eingang gefunden hat und den Forde
r\lngeil dcr Laodwil'15c11aft nach freien Produklionsßächen mit wandelbaren 
Ff>rLigungsstraßen gerecht wird. 

In der UdSSn geht man z. Z. einen Weg der noch stärkeren Unifizierung und 
radikalen Einschränkung : Für alle wichtigsten Produktionsstätten der Land
wirtsch aft wird rin Universalbauwerk von 18000 mm Breite (mit einem Grund
rnster vOll 6000X6000 mlll) angewendet, d~s nur eine Stützenhöhe VOll 
2400 mm hat. Die dabei noch erforderliche Anordnung von zwei Reihen Jnnen
stützen schafft zwar gewisse Einengungen für die Einordnung der Verfahren, 
UIlI Bpispiel der in Bild 3 geZt'igten ausgewählten fnnktionellen Lösung ist aber 
die außerordentliche Wandelbarkeit innerhalb ,der Konstruk tion ersichtlich . 

Bild J (rcrltts oben). Vorzugsabmessungen landwirtschartlicher ProduktionsbaJt'ln, Durch 
Schraffierung ist der MehrzweckquerschniH hervorgehoben 

Bild 2 (rechts unlcn) . Einige Nulzungsmöglichke:iLen des MebrzweckquerschniUes . a Rinder
a nbindeslall - M illellangstond mit FUltergang, b Rinderanbindeolalt - Kurzstond 
mit Futtertiscll, c Rinderanbindesta ll - Kurzstond mit Futtergnng, rl Sb\ll für Tränk
und Absatzkälbp,r, e Abkalbestall (Schnitt durch Kreißstall und Kälberabtejl), 
, Schweinemasistall mit GroObuchten - Vorratsfütlerung ohne Kontrollgang, g Schwci
nemast.,tall mit Großbuchlen - Vorratsfüllerung mit J(ontrollgang, h Srhweinemast
stall mit Großgruppen - RationsrüUerung mit Kontrollgang, i Kükenstnll, /, Broiler
stall, I Legehennenslall 

Hert 2 . Februll1' 1964 
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" . , " Bild 3 

d ~r~. _l , !- ·~1 < ",--_ . ,-.I 
'tt:--r..- ... . ' " 

Mehrzweckgcbällde der UdSSR 
(I G('undl'iß de I' Hülle J lJ Hindcranbind c 
:-: l:.t1I rÜl' '200 Kühe - vierreihig J c Ah
)" ,Ibe- und Ki:ilbcrslnll lur 300 J, ä lb cr 
lind UO Amm enküi!c, d Sl:hwcinem~ :- l· 
~tall für 300U Tierc mit Futlerg-ang, c 
Auh~H'hlqn ll nIl' 200 Saucn , I Leg'C" 
JU!/lllC" .. JttlJ fü,. (lOOD Hühn .·)" g Brul~lJl
lagc lOil 11 Urülcrn Typ "Uni\'er~al/l,)" 
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AurU:1l1 eines Mastenbaucs :Scgmc ll l) , 

a Dadlhau l, lJ DachbindeI') c unt c rge
h;ingte Upckc, d \V:.lOdp13llcJ1 , c Sod.;:cl
balken, I Grundsch welle, g Oohrgrün' 
dung, h ;\Inst 
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Auch in d e r CSSIllaufcn ii hnlidl g~31'll'I C Entwiddungen, di., 
alle rdings z. L, noch nicht <l uf ,Icr Uasi s d e r illtcl'1lalionnl fes l

.geleglen H<luplabm css ungen ausgearbeilel s i"d. 

Die Durchselzullg diescs Prill/.iJl s IJ edi ligt al,er audcr ersejls 
" 'egen der Abm ess ungcn der baulirhen lhdle klar umrisscne 
Anforderunge n an die zuliissigcn Abmessungen d e r Maschinell 

und Geräl e, die in dies('11 llülk,1 zu m E.ills :,lz gelangen. Tn 
dieser Beziehung is t - ;)n, Beispi"1 der Ud SS R - noch ein e 
ei nde utige Vercinbarung mit denl Lalldmaschinenban d e r 
DDI1 er for·de rlich. Wir b c tra('hlen rs "Is voll; s ,,'irl sch ::t [tli ch 
nicht verlretbar, d;,ß die relaliv lwrz!ehige i\!"schin e dem 
l::tnglebigen ß<lu\\' e rk die Cchii"dcaluncsslIlIg diktiert IIl1d 

dnmit, wie ult s('rp PL'Qxjs 1kW(~ isl, :',\l ein(·r njdll ge·r e<:htrt ·rlir
ten Höhe der lJ<lutichcn TII\' rsliliollen (lind e in<'r Viclhll d,'1' 
Abmcssung(·n) füh,t, 

Eine Voraussetzung des industriellen Bauens - die 
Reduzierung der Elementezahl und die Durchset
zung des Montagebaues 

Als ,,'id'lig-Sl(' Yo rall sse lZ1lIlg-c ll fi',!, clie hauli"he Sich e rllng d e r' 
Wandellwrkf'it von Ceb,illde n ,in d Zll bell':1d,h'n: 

Eilll'lihl'tll'g cl",· Sk"]"llkons lr"I;I;nn 01,,"' Ir:'gl" Hle \V'illlk . 
Nllr ~ () k:1I11l eine \\\'ilg-ehc nde \T r l'iindcl't1ng der lllll f'n 
<:llll'id'lllng "tll'g'('IlOlllIIH'll \\'t ~nlen J Oh1ll' die h<lllJithc TlüH e 
ZII zCl'sl,;ren, DIII ... h die AU-''''('chsh/l lg \'Oll \V:lndpla ttl'lI 
IIIH[ UI'I'lIl1n gc lI i ~ l .. ine ]",I;('I) igl' .\lIfsehlicßllng- tll 'S Thll
wprk("s YOIl al1ß,-' n Inüglich. 

r,roßl' Sl("lzab, lülldc ill' n : \IlIiL rH'i gl'Spilllnte I'onslt·u],
li'lIl e li IwgÜII' lig"1l di e \\' :\ndl'lba;'kl'il, s i IId ,,1)1' \' meist 
all["'endig undlel\er, b e i gJ'üße ren Spannweiten ( l8000 Illlll 
und lll P,hr) Illit den übliehen l,ollSLrukliOll cJl wirlSdwfllid, 
];;1um lösb;1r . 

A llordnung "IleI' ltilllllc hzn'. PnHlllktioibnüclll'n auf l'in ..... 
Ebcne. Dcck(,'nlastigc ßergc l'iiuill c s ind k a um ein e r <lnd", 
ren Fl.1nldion i\1~ deI' T,agen'Jlg ,'on El'lllcg'üle l'n z uzufüh
rell, AIit ,der ""riin,I"l'lIng .I e'· Verfahr"ll , J:J..satzdiehl,'; 
Füllr'n)nL!"~:n l lI:--\\'. I Sl jhrt' kiillrlig-e %\\'('ckdi cnlichc j\U S~ 

nulzung -!..::<1Hnl Jllüg lj <:h. Erdlas.tige De rgcdillrne dHgeg"'1l 
1,Ölln<'H ki('ht oft vi ~lli g nndcl'''i gca['\ete n Nlilzullgsz\\' el'k c n 

z ugdiil\rl \\,el·d ell, 

D en :l ll gdiihrlcn Y"r<lllssdzlIng"H e nlspJ'c ~hl'n die Elltn'ick
lungen Je!' < UdSSn und nDn. "oll lIJllI g'lnz, Die ge\\'ü hltl'll 
S kelClI[;on " J'II); li uJI"lI - i" ,"'I' hlS::; l\ in l'ol'll1 vo n in [oUII

damenlhlö('];cn e inges pallnl c lI S liil z(' )l , in der DDR ill1 ;\[";' lI'n
bau - c rll;i)gli,.hen glcichhlls <, ill e w" itgl'helldc l1eduzil'l'lll' f; 
des Elenll' lIll'sol-[im en ls (,[,,,fcl J). 
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IlIlJ\ UdSSJ\ C~SJ\ 

F u nd:llllC'lll kiil'pel' 

S t ütZC'1I IIlIlE'rst hied li("!II 'l" 
I hihe uuu SLirkc 
Il od/.o llt nlglie (kr 
(Sr ln\'clll'lI, SoeJ\d - IUld 

TI'allrLJall,;:cll 11 . :i.) 
Jbcltll·;Jge\\'(,r!.;: 
lJaell <, i IhJt'ck ung 

nicht 
C'dlJrurl'lich 

2 
7 ( I) 

11 anulIwnl ngc 

mOllo lil hi sc h 

I, (3) 

In uicsc l" Ü bersicht sind Sonctc rclcmcnlc lind l(Ür;(.ungcll nielll ::t ur
g-cliihrt. Uie Z a hlcn in J,lamlll e rn gcbc ll den rcd u zier ten Elcmcnl c UCt!;Jd 
für ei n j c wl' ilip:<' s ,rdll"zwcckhnIlWl'!'k (Ln ivc rsnlgcbü udc) :11l. 

Taf,,1 "i , Tcchni sch ·Öko nomi scher Vcrgft,jch zwischen i\(nHC'I'\\'c rks- lIlId 
~LlslC'nl>"lll ( l>C'zogt' 1l auf :lO(JO m 3 umb. Raumes) 

MalU'r- .'last e ll - 11,0 ~13ucl'wcrb;
werks- });w z u ~fas lcnbnll 
hau 

Ho/dJ(l(t 

Cründllng (Slrcifcn(undam c lltc hz\\'. 
Ma i) len g riilldung und Grundschw elle) 

TI':lB"(' ndr s SkC'l\'lt 
uud U lnfass lIll g 
Hohbau·m3ssc ohnc Fußuodcn 
J I auptbauSloffe: Zeme nt 

~ l n hl 
Holz ( Bind eT') 

Arbrit ~ I'I'"Juklj\'it fi t uci 

[.n'1 7.0 

[ I] 29,0 
[ I ] ~ 7.5 
I ' ] ~I"i 

0 , 16 
2. !) 

{tJ 
l'l 

SC1" if' lIkl"tignng ['1'0;\1 / :\1;. Jahr] '2~ 
MunI agcantl'il 
o hne Jlandllll)lll.1 g C' ['1,1(,1 1,,:1 

GC'$a llt( ~cbüudc 
Arbeitsprodulqi v ilUI hC'l 
Scricnfel'tigllilg- [TI).\I/.\I~ J;IIII'] 22 
Montngeanl e ll 
üh ill' lIondm Oll \;lgr [o:vI 2,2 

3.6 51 

8,7 3 1 
21,0 'I"i 

3,G 15 11 
U,2"i 1:;0 
2, ~, LOO 

80 310 

65 

250 

21 

Agrarlcchnik Ilt . Jg:, 



Mit d cm angefiihl'tcl1 ElelO enteso l'tin"~ l1t ist es der UdSSR 
Illilg li eh, " (',ebiilldeq lI !' l's chnille rnit 2 vl'l'schie(!!'nen Höhen 
zu schalTell, ,,'obci der ;\loll lag"gra d ,Ies Sk"I"lls ohne Außen
" 'iinde nahezu 1000.'1) hetrügt. Wi c scllfln "illn'all"s dar"ck"t 
wird al)l'l' nul' cin Q I1 Nschll itt von 18 000 m~ G~bäud~breil~ 
für die lIll;H'l's e ll c Anwend un g al., l)ni\"'I',,,lg'phiindr eillge
St'lzl. 

i\[it rl en El"Il1<'1l1-'1I dcr DOrt " 'c rd"11 h ci 7 ~pallnweil,'n lIlld 
() untcrs .. hi cdli .. h c. n G, ·I,'inrl chijltc lI :2:2 ()ttcr" .. hnilte als mü,.jidl , r • 

,'ol'gpschcn, d:lvun z. Z. [(i I' Ulli\'()r"tlb:.:uw"d,c ein~ l'. Im 
Gegcnsa tz zu der U<iSSn , die Illit ihrer Lösung nur S t:lll 
banten (' rfaß t, ist in d er nnn ein,~ wCit::1I1S IHcilcrc i\ lllzun~ 
(S udl e, Lag<,rräulll (' , Bcrgcl'ällnlC, 13:1\1t!'11 d er L:.tndl"dlnik 
11, ii,) yorg,,·sehell. U nter Einschluß d<'r Allßel1wiiudc ),!'Iriigt 
deI' J\ 1"nlflg!'a nl " il (ohne Ilallcllll olll :lge) = 65 0/0. 

Da, für die h r uli g'<! n Proj,'l;tl' ,1I'gc"'ctld cU, ]\.olls!l'uklion,,
prinzip is t d flS d er SI;rleIIIlHlnl ;'gehauw"is<: 0,8 :\11', als 
J\b,lI'nh;lll\,-"isc lwlwnnl. Ch""akt':: l'is lisrh [(jr di(·s,·s Yerfah
rc n iSI, ,Ltß S talllbclot1tlt<ls ten ohn c GriilHlungskörper in d en 
gcwal'l lsc ncu B(lden ci u!!;esplllH1t " 'cnkn. nic kichlt' un,!. 
hodltlli ·('ha ni sief'tc Gründungsartkü ab~t· fl uch gc ,,' isse CI'ell
zen. 5' ie iSl nUl' fiir kidlt,~ F I"chh'wl !'1l gceignet (Giltl !il. Ein 
Vergleich z um i\fallet,\\,ct·k s l.>lIU zeig t d cn ' h ohcn ökonomi

schen E frekt di eses V,'rfuhren s CLlf,'1 1). 

\Ve nn [luch dir. I';:ennziffcrn ei n redlt gnl.e, Bild zeigen, so 
maelletl s ie a nd erc rsei ts die Granze n d es augenbliekliJlcn 
Enl\\'iddungss luncl!'s deullich. Vor d er l3auf·,lt·,,·hullg steh,·rt 
znr Verbcsserung c1,·t· I3'lllw erl,sq ualil,ii l, zur Erhöhung der 
F1exibili.tät und , Jeos i\Iontngcalltl'i ls zwei dringliche Aufgaben: 

Enlwirklung einN \'ollm ontugefiihig,·n Dadldecke. Das 
bisher iu der UdSSR, CSSH lmd \\'eslde tttsdtland ange
\,-eudete cinschalige \V"rmd ;leiL k unn noch nicltt bcfrie
,ligen, da ,'s nebcll meist ungenügcnden ll:lupltysikalisch en 
Eigensdwften dic UI'sachc videl' Bau- und Nutzung~ 
schiiden i,t. Dmch eine geeignet:: Lösung kann allch in d e r 
DDn. d er l\lolllngegrad cl, " Skd i.' ll s bi s üuf 100 % gl'$ tei
gC'l'l werd en . 

Enlwickhln g eilles Monlagcfnßhod cns_ Ilier liegen sel n
hohe Itl'se rvcn z ur Bcschleunigung dcs Bauvorganges un,l 
der Erhiihnng des ]\[ont3gegrudes. Bei der Lilsung, lind d'ls 
zeigt e ine Stuoli e zu lli esct1l Problem ('l'" fcl 5), ist es el'
lor<krlidl , 7. U sehr llOh"1\1 Auss toß ein et' möglichst einge
schl'iinld"n Zahl vo n Elelllcuten zu kommen, um l'ine 
wirtschalilidl c fel'ligung und M on tagc zu Cl'tlliiglichen . 

7.ur Verb!'sscmng cl !'r rltnkÜon ~ li "l'htigk c it und Senkung des 
ArlH'its:>nl'waudes is t es in in\ltl!' r s lii l'ke l'clll :\faß" f' rford erliclo , 
dl'n fUllktionell" n A",hau, i)) s ll ,~so nd('l'e Fn'ßg-iilcI', I3n ch
tenlt'ellllwiinde 1I . ii. in S La ltl ,ws führlltlg serien mäßig in 
deli \\'el'k ',' n d,', T.a tldlnascltinenhall'?' 7.lt pr(lduzicren. J)"t' 
ül,onuntischc Vorlcil d et' Sta hl elcnll'ntQ gegeniihcl' Holz liegt 
in der bcdcnlclld Itijh eren Lebclt s,lnul'I', .J"r Verringerung deI' 
i\Iasse, h esse ren V('rsct7.lnrk"it nnd g "ö lk l'cn Funktiotlssichci'
heil. 1ll s t~lIatioll c tt sittd " 'e ilatl'; 1"s<er zu montie;·"n. So 
,ittkell z.l3. bei An,,'endung VOll S la ItIII',· ßgitL!' rn die Kosten 
für cli,; I nstallalion dcr l\Iilchl eitult g " 011 ~ "2 DM a uf 20 D:\I, 
es entfülll die E rri chtun g eines So,·I; cls od <: l' ei ner lIultentng 
fiir die SeUJsIlI'iir,k c u, .~ . m ehr. 

Um aher die angcfiilll'l cn Mögliehkcilen e in et' grundlegcnden 
YcdJess(']'ung ,ler NulzurogsCjualitii ten ,le I' Bauwerke und c1"l' 
Senkung de, fiir ihre En'idllung !' ['fonk l'lich en AlIf\\' ::t ud es 
in der Pr:l"is dtll' rh sctzen Zll kÖlHl pn, ist ci ne l'adik:>le E in-

Tflfel J. CILprsrhlJg-lichc ii \·wno llli s('hc Y(,l'gk'ic hs\\'(,J'lC 7.wisclu.: n mono
lithisc helJl lind .\l Olll (lgcCu PlJouc ll 

Al'l d('r AII -i hildull g
llllU l:cl'\ igllng 

?\"lollolilhisch 
Monlagefußboden in 
SLandrcl' Li gung 
i\fonlngdußbocJ c n in 
Glcit.fcI'1 i g ll ng-

je 100 m 2 F"Uhoul'lI, y (,·rh.·g t t ;e f(·."ligh:" 
Fu ßuodcll 

Sc'lbs l),ns tc n Ar!J(' it s;w(wand je Ak und .I .. hr 

IljOO D,I( 8~ Sld. = 100 1 500 m 2 

1 8:'0 m l t,0 Sld. a 200 11\2 

2J Sld. .)-
_ 0 

schränkung des dnfiir erford erli ch en E1emelltesortimellts -
ähnlich wi e bei den Elclll ell ten des Skelctts - e iue unabding-
liche V(lraU,setzll n ~, Dazu i~t a ber "i ne gründliche Vorberei
tung durch dic Organe d er Lanr]wirl~chaft und d es Land
maschinenbaucs ,' l'fon\(·rli..Jl : die Vi elfalt der Va ria lioncn in 
Krippcnform eu , Ga ngrt ll sh ildl.lng, Ahtrennttng lind viel.::.; 
andere mchr i, t anf e inigc ,,'en ioe Forme ll 7.U r eduzieren , ent
sprechend dcn vorhandenen i\[:l<;rhin(.' n und Geräten hzw. 
durch Anpassung d er i\lasdlin!'öI und - bci Ncuenl\\'irklun
gen - Einltaltung d c r \'orgq~!'bencn LtlUmp:lrametcr, 

tlullbare Sfandfän e 

Nulzbarr Stand/än e 

IJllf'oifr Z% 

I 

llih15. Sl?lld:udisicrllng der Slall pro fil c - St..a.ndardaunlcSS llngcll fiir 
MlllcllallgSL.lnd und Kurzs tand (nus dem St..a.ndurd enlw·Jrr) 

Diese ,,"enigen "Stallpt'ofile" s ind dureh sla'llliche Standards 
allgemein ycrbindlich einzuführcn eine ers te Ausa)'beitunp; 
zu den Hindct·s tnllpt'Of.l en in Sta:1Jardform liegt z. Z. vo; 
(Bild 5)_ 

Mit dem in d en vorll e l'gcll endcn Auslülll'ungen dargelegtcn 
Entwicldungss tnnd und einigen unmiltclh:lr abzuleitenden 
Aufgaben konnte k cinesfülls der gesam te Komplex des wei
leren FOI·tschritts im landwirtscha ftlidlen Ba ucn dargelegt 
\\'erd en . 

Als wolll dringlichste Aufgabe s teltt vor der BauforsdlUng und 
-entwicklung, die Prinzipicn der l\ ldll'z\\' eek nlltzung für Kom
paktb:luten , also Bautcn mit großI'n Prodllktionsfläclten und 
somit hoh er Ka pazitüt (insb csond erc in Auswertung dcr 60-

wje tiseh en Erfallrungc n und n. a. des K ompnktbutl cs in der 
LPG Miinehcberg) unt cr dcn dargl'!l'.glen Gcsichtspunklcn cles 
industriellen Montagebnucs zn c nlwiekeln, bei Beibehaltung 
des radikal e ingcschl'änkten El cmenlcsC'r tilll enls . Desgkichen 
ist die Erweiterungsfiihigkeit cl e,' Bau len u n d Anlagcn Utl
mittelbar,,\, D"stnndt l' il di ese r Aufgaben'lrllung. 

Zusammenfassung 
Die Stiirknng unscrer Ceuo,sen,..!taftcn el' forue\'t ltolt r. bau
liche Investitionen. Dureh den Minislcrl'fl lsbesehluß vom 
11,. Jutli 1!J()J übel' das Neue Okonomis~he Svstr.m deI" Pla
nung und Leitung uer Volkswirtsch a ft im Ba'u\\'esen ist das 
ßnnwesen als Haupt:luftr.1gnehm c t· \'e ra ntworllicll für die 
schliisselferlige übergabe der I3auten und Anlagen einschli d!
lieh der in ihnen vergegen ständlichten Verfahrcn und d ercn 
lIieclwnisierung. Damit das I3auwesen diesem AuftraJ ent
,prechen kantl, iq dllreh die Landwir tschaft a ls H nuptauf
lI'aggebel' eine klare Prog'ra lllmstclhll1g, c in a ll seitig unl,!'r
suchtcs Vcrfuhren einschliel3lich d er crforderlichen Gcriitc 
und l\.[nschitlen verbindlich vorzugeben_ Dahei " ... ist 7.n 
sich ern , daß ein kOlnplelles Systenl der Inncn ll1cchanisiel'ung 
kompl ell gelicfel't wird , das mit d em Bautyp abgcstimmt. ' ," 
ist. (W. ULBRTCHT in Lc ipzig-Ma rkklcch erg, ND VOI\\ 

16, .Juni '1!JG:\). Mit den HineIn de<; industriellen nauens kann 
das Bau\\'esen unseren Genossenschaften sdm ellmoderne, dCIll 
lIödlsts tan,1 c Ill s predwnd e S tallbauten \lud Alllagen liefem " 
die durch d as Prinzip dcr j\{ehrz\,-eekb auwcrk e dcn schnell en 
Vcriinuerllrtgell in den ,"erfahren cnts)J l'edl en k ünn en. Iltl 
in,llls tridlen l\lontag·pllnu bei radikal,'r Standardisierung der 
lcauliehcn Lüsungen, einschlid.llidl d~s Inn cnaus baues, lieg t 
e in wichtiges Mittel zur Aufwands- und somit z ur I3nukos len
und Bnuzeitsenkuug. Nach dcnselbeu Grundsätze n si nd kilnf
\ige Typl'ns("'il'n, insbesondere für l(ompaktbnulCIl zu ge: 

st"lten. A &038 
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